
Bereits bei der Entwicklung der Signo Treffert-Behandlungs einheit 
arbeitete das japanische Traditionsunternehmen Morita mit dem 
Porsche Design-Team zusammen. Das Design begeisterte, die Tech-
nik überzeugte – mit dem Nach folger Signo T500 wird nun die 
Messlatte erneut höher gelegt: in einer hochästhetischen Symbiose 
aus Form und Funktion, vereint mit individueller Entscheidungsfrei-
heit. Die Signo T500 bringt dabei bereits in der Standardausstat-
tung Eleganz und Komfort in die Praxis. Mithilfe der optio na len 
Zusatzmodule hebt sie die zahnmedizinische Versorgung auf ein 
höheres Niveau.

Premium als Standard
Losgelöst von den Einschränkungen schwerer Schläuche und den 
Fesseln einer fest verankerten Instrumentenhalterung er möglicht die 
Signo T500 ein noch effi zienteres Arbeiten. Dadurch genießt der 
Zahnarzt die Freiheit der Positionswahl und den Kom fort von stets 
greifbaren Instrumenten – und das unabhängig vom Modell. Denn 
auch hier bietet Morita der Praxis eine ganze Palette von Wahlmög-
lichkeiten: Die Premium-Behandlungseinheit ist in einer 
Schwenkarm- (FMT), einer Schwebetisch- (OTP) und einer 
Cart- Variante erhältlich, der Behandlungsstuhl in acht ver-
schiedenen Polsterfarben. Im Mittelpunkt steht dabei stets 
der maximale Komfort von Patient und Praxisteam. So lässt 
sich der ergonomische Behandlungsstuhl im behutsamen 
Gleichklang von Rückenlehne und Sitz verstellen. Die durch 
die Ver wendung von Ölhydraulik- Technologie stoß  freie An-
passung der Stuhlhöhe kann in zwei Geschwindigkeitsstu-
fen zwischen 400 und 800 Millimetern erfolgen. Dank des 
breiten Einstellungs bereichs kann der Zahnarzt im Ste hen 
wie im Sitzen effi zient be han deln, während dem Patien-

ten ein komfortabler Einstieg und ein 
entspanntes Verweilen ermöglicht 

werden. Das benutzerfreundliche 
Bedienpanel erlaubt intui-
tive und zuverlässige 

Einstellun gen. Außerdem ermöglichen leicht zugängliche Wartungs-
bereiche und viele autoklavierbare Bestandteile die be queme Ge-
währleistung sicherer Hygiene.

Mehr Freiheit durch 
modulare Ausstattungsoptionen
Speziell für endodontische Behandlungen 
eignet sich die optionale Erweiterung der 
Signo T500-Standardaustattung um einen 
integrierten Scaler mit Apexlokator. Darü-
ber hinaus sind noch viele weitere Ergän-
zungen der Behandlungseinheit möglich, 

um den Kom fort für Praxisteam und Patient 
sowie die allgemeinen Behandlungsmöglichkeiten 

zu verbessern: So kann zum Beispiel die Bedienung 
des Lichts berührungslos dank Touchless-Sensor oder optional per 
kabel losem Fußschalter erfolgen. Im Steuerungselement ermöglicht 
ein integriertes Touchdisplay den Zugang zu erweiterten Funktio-
nen. Für höhe ren Patientenkomfort bietet Morita optionale Einstel-
lungsmodule für Behandlungsstuhl und Mundspülbecken an, für 
eine vereinfachte Wartung und Pfl ege automatisierte Reinigungs-

systeme. Diese und weitere optionale Module verbinden die Ele-
ganz der Signo T500-Behandlungs einheit mit persönlichem Stil – 
für ein Ambiente mit Wohlfühl faktor in den Praxisräumen.

Insgesamt bietet Morita mit dieser Premium-Behand-
lungseinheit also hervorragende Voraus-

setzungen für die zahnärztliche The -
rapie: Premium in der Standardaus-
führung, mit einem zusätzlichen Plus 
an Komfort durch die individuell an-
gepasste Sonder ausstattung. 

Morita

Elegant zu komfortabler Behandlung

Morita
[Infos zum Unternehmen]

J. MORITA EUROPE GMBH
Tel.: 06074 836-0

www.morita.de
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Das ESD-Entnahmesystem von lege artis ist 
seit einigen Jahren in jeder Flaschengröße 
der bekannten Produkte HISTOLITH NaOCl 
5 %, HISTOLITH NaOCl 3 %, CALCINASE 
EDTA-Lösung und CHX-Endo 2 % inte
griert und darf natürlich im neuen Produkt 
HISTOLITH NaOCl 1 % auch nicht fehlen. 
ESD bedeutet: kein zeitaufwendiges Mon-
tieren von Entnahmehilfen, keine Reinigung 
und Wartung von Füllstationen, Hygiene-
gewinn durch wenige Arbeitsschritte und 
universelle Einsetzbarkeit durch Luer- und 
Luer-Lock-Spritzenansätzen. lege artis hat  
über das Fachmagazin Dental Barometer 
70 Zahnarztpraxen zum Test des Entnahme- 
systems eingeladen. 93 Prozent bewerte-
ten es mit gut oder sehr gut und 86 Prozent 
werden es ihren Kolleginnen bzw. Kollegen 
weiterempfehlen. 81 Prozent stellten fest: 
ESD ist besser bzw. wesentlich besser als 
die bisher angewandte Methode. Das Sys-
tem ist exklusiv und kostenlos bei allen lege 
artis Endo-Spüllösungen dabei. Der Verkauf 
erfolgt unkompliziert über den dentalen 
Versand- und Fachhandel in Deutschland.

lege artis Pharma GmbH + Co. KG 
Tel.: 07157 5645-0 
www.legeartis.de

lege artis

Endo-Zapfsystem  
überzeugt Tester

lege artis
[Infos zum Unternehmen]
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Die revolutionäre SmartLogic-Steuerung des 
batteriebetriebenen NSK Apex-Lokalisators 
iPex II wurde auf Basis zahlreicher klinischer 
Studien und Verifi kationstests entwickelt 
und ist mit unterschiedlichsten Zahn- und 
Wurzelformen kompatibel. Die SmartLogic- 
Technologie gewährleistet höchste Präzi-
sion bei der Detektion der Wurzelspitze 
und gibt jederzeit zuverlässig Information 
über die aktuelle Position der Feilenspitze. 
Sie beseitigt praktisch alle Signalstörungen 
aus dem Wurzelkanal, sodass der Apex 
exakt geortet werden kann. Dabei bedient 
sich der SmartLogic Controller zur präzi-
sen Signalanalyse zweier höchst moderner 
Technologien: Für die Messungen wechselt 
der iPex II zwischen zwei verschiedenen Fre -
quenzen. Nebengeräusche, welche die Signal-
analyse beeinträchtigen, werden reduziert, 
wodurch ein hochpräzises Wellensystem ge-
neriert wird, das keinen Filterkreis erfordert. 
Zudem wird das gesamte Wellen system 

verwendet, um die extrahierte Fre quenz zu 
analysieren. Dadurch werden zuverlässige 
Messauswertungen erzielt, auch wenn sich 
die Bedingungen im Wurzelkanal ändern. 
Gleichzeitig wird eine konstante Echtzeit-
verbindung zum Status der Feileneinfüh-
rung aufrechterhalten und auf dem Dis-
play dargestellt. Unterschiedliche Signaltöne 
geben parallel zur Anzeige auf dem drei-
farbigen Display einen akustischen Hinweis 
über den Aufbereitungsfortschritt. In Summe 
bietet der iPex II hochpräzise und automa-
tische Apexlokalisierung sowohl bei nassen 
als auch trockenen Wurzel kanälen. Da er 
ein leichtes (76 g ohne Batterien), äußerst 
kompaktes und optisch sehr ansprechendes 
Gerät ist, kann er auf jeder beliebigen Be-
handlungseinheit platziert werden.

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

NSK

Apexlokalisator der nächsten Generation

NSK
[Infos zum Unternehmen]

Die EndoPilot²-Reihe überzeugt durch ihr ansprechendes, 
modernes Design, bewährte ausgefeilte Technik und das 
modulare System. Von der Apexmessung während der Auf-
bereitung (Endo-Motor), über die Ultraschallnutzung mit und 
ohne Spül fl üssigkeit, bis zu den Abfülltechniken  DownPack und 
BackFill sind alle Arbeits schritte einer effektiven Wurzel kanal-
behandlung mit einer komfortablen, platzsparenden Geräteein-
heit durchführbar. Die über sichtliche Menüführung über das große, 
intuitiv bedienbare 7-Zoll-Farb-Touchdisplay mit Frontglas 
bietet eine komfortable Auswahl aller Arbeitsschritte und 
Einstellungen und ermöglicht somit eine schnelle und 
unkomplizierte Arbeitsweise. Alle Handstücke sind in 
ansprechender Optik am Gerät platziert und leicht er-
reichbar. Alle Gerätevarianten sind mobil (großer Akku 
mit bis zu 15 Stunden Laufzeit). Mithilfe einer microSD-
Karte bleibt der EDP² immer auf dem neuesten Stand. 
Feilensysteme sowie die aktualisierte EndoPilot²-Techno-
logie kann der Anwender leicht auf sein Gerät aufspielen. 
Eine spätere Geräteerweiterung ist auch leicht durchführbar.

Schlumbohm GmbH & Co. KG
Tel.: 04324 8929-0
www.schlumbohm.de

Schlumbohm

Endo-Motor im neuen Design
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Mit dem Preis des Handwerks der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe Volksbanken Raiffeisenbanken wurde die JADENT GmbH 
aus Aalen ausgezeichnet. Sie erhält den Preis für ihr „FreeVision 3D 
System“, das Dentalbehandlungen ermöglicht, ohne dass der Zahn-
arzt dem Patienten direkt in den Mund schauen muss. Stattdessen 

nimmt er – ausgestattet mit einer 3D-Brille – die Behandlung mit 
dem Blick auf einen HD-Monitor vor, auf den ein hochauflösendes 
dreidimensionales und stark vergrößerbares Bild übertragen wird. 
So können Zahnärzte in aufrechter, rückenschonender Körperhal-
tung behandeln. Außerdem stellt die minimalinvasive Therapie eine 

deutlich höhere Erfolgsrate und bestmögliche Schmerz-
reduktion für den Patienten sicher. Die sehr gute Optik 
ermöglicht eine ideale Detailerkennung und eine große 
Tiefenschärfe in einer bis zu 40-fachen Vergrößerung. 
Karies, Entzündungen und andere Krankheitsbilder 
können so bestmöglich identifiziert, schonend und viel 
schmerzfreier als mit konventioneller Technik behandelt 
werden. Außerdem kann der Patient auf Wunsch die Be-
handlung mitverfolgen. Über ein Dokumentationssystem 
lassen sich Bilder und Videosequenzen effizient sichern. 

Das „FreeVision 3D System“ kann dank eines innovativen 
Trägersystems einfach und sicher positioniert werden. Es lässt 

sich in bestehende Einheiten integrieren oder als fahrbares Mobil-
system nutzen. Die Bedienung, etwa für 

Autofokus, Zoom und Beleuchtung, erfolgt 
über ein Touchdisplay und einen Fußschalter.

JADENT GmbH
Tel.: 07361 37980
www.jadent.de

JADENT

3D-Dentalmikroskop mit Dokumentationsmodul (Foto/Video)

JADENT
[Infos zum Unternehmen]

In jeder Zahnarztpraxis gehört Calcium
hydroxid zu den wichtigsten Bestandtei-
len der temporären Wurzelkanalfüllung. 
SPEIKOCAL kann bei abgeschlossenem 
sowie nicht abgeschlossenem Wurzel-
wachstum angewandt werden. Es schützt 
als Auskleidung von Kavitäten vor der 
Säureexposition bei Zementen und ist un-
ter allen Unterfüllungs- und Füllungsmate-
rialien einsetzbar. Die Röntgensichtbarkeit 
ermöglicht die Qualitätskontrolle und er-
höht so die Sicherheit bei der Anwendung. 
Die starke bakterizide Wirkung erklärt sich 
auch durch den hohen pH-Wert von über 
12,5. SPEIKOCAL stimuliert über seinen 
stark basischen pH-Wert reaktiv langsam 
die Neubildung von Zahnhartsubstanz im 
apikalen (Wurzelspitzen-)Bereich und wird 
deshalb auch zur direkten Überkappung 

der Pulpa nach Eröffnung empfoh-
len. Neben der Paste (gebrauchs-
fertig in der Einmalspritze) ist das 
Pulver seit über einem Jahr auf dem 
Markt. Es wandelt sich erst beim 
Anmischen in Carbonat und gestat-
tet dem Zahnarzt unmittelbar vor 
dem Gebrauch, die Calciumhydro-
xidpaste rasch und unkompliziert 
in der von ihm gewünschten Kon-
sistenz (von wässriger Suspension 
bis zu geschmeidiger Paste) her
zustellen. Das Calciumhydroxidpul-
ver kann auch mit Kochsalzlösung, CHX- 
Lösung oder NaOCl-Lösung angemischt 
werden. SPEIKOCAL wird in eigener Pro-
duktion mit dem Label „made in Bielefeld“ 
von SPEIKO hergestellt und mit Dental-
händlern weltweit vertrieben. 

SPEIKO –  
Dr. Speier GmbH
Tel.: 0521 770107-0
www.speiko.de

SPEIKO

Calciumhydroxid – das Mittel der Wahl
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